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Vorstellung des Projektes und Partnerdorfer
Blick auf die Bioenergiedorfer (BED)

— Technische Konstellationen und Substrate
— Flexibilisierung

= Wie weiter in den BED? Ergebnisse aus den Vor-Ort-Befragungen
— Sensibilisierung der Warmekunden
— ldeen flr Geschaftsmodelle
— Probleme in BED
— Erwartungen an die Politik

= Fazit
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= Aktuell 170 Bioenergiedorfer und 42 Anwarter auf
der Liste der FNR > Anzahl steigt noch

= Diese Dorfer wegen wegfallender EEG-Forderung : R
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Beitrage des Projektes
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Das ursprungliche Konzept der Bioenergiedorfer Uni Kassel, FG Mikrookonomik,

Uni Gottingen und Uni Kassel

empirische Energieokonomik
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Ubersicht der Handlungsempfehlungen

PERSPEKTIVEN

Zukunftige sl Nahwarmenetze fit [ Alternative Wertschopiung in LUl
Stromvermarktung Reststoffe nutzen Energiepflanzen Kreislaufen Erneuerbare
g optimieren Energien einbinden
e D e p (" A
|| Effizienz des NWN || Stroh (Kémermais, | Durchwachsene Zukunftskonzepte
erhdhen Raps) Silphie finanzieren lassen
\ J \ J . s
( ) e ™ q D [ )
Weitere 10 Jahre EEG Anpassung Fitterung . .
— durch das —! an warmegefilhrtes —| Landschaftspflegegras — Riesenweizengras
Ausschreibungsmodell BHKW
\ J \ J \ J \. s
f ) ( ] ( Mehrjahrige ) Warmeerzeugung
Nutzung KWK Wirtschaftsdiinger u. || Blihmischungen/ egjggﬁ;ﬁﬁﬂgh
Vergiitung | Pferdemist Wildpflanzen- Sai .
mischungen aisonalspeicher
\ y \ y \ J
e ™\ [ )
Wertstoffsteigerung
—| Kommunale Bioabfalle —  durch
Garrestseparation
\ y \ J
e ™ [ )
Gewinnung von
chemischen
—| Landschaftspflegeholz —  Grundstoffen aus
Grassilage

08.10.2021




. . .o - A  PERSPEKTIVEN
Forschungsprojekt zu Perspektiven fur Bioenergiedorfer # Bioenergieddrfer
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Start Bioenergiedorfer  Handlungsempfehlungen  Partnerdorfer  Energiewendedorf werden  Uber Uns  Download Q

Vom Bloenergledorf zum Energlev(lenﬁe or

klimafreundlich. demokratisch. burgernah.

Fachtagung ,Perspektiven flr Bioenergiedorfer” statt. Weitere Informationen finden Sie weiter unten.

Innovative Konzepte und Geschaftsmodelle fiir _ )
zukunftsfiahige Bioenergiedorfer https://energiewendedorfer.de/

Ziel dieses ForschungsprOJektes ist es, Bloenergledorfer (BED) auf die Zelt nach der 20Jahr|gen EEG Vergutung vorzuberelten



https://energiewendedörfer.de/
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Zwei Bioenergiedorfer als Reallabore # Bioenergieddrfer
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Start  Bioenergiedorfer ~ Handlungsempfehlungen | Partnerdoérfer Energiewendedorfwerden  Uber Uns  Downlog

Wer sind unsere Partnerdorfer?

Wir freuen uns, lhnen unsere beiden Partnerdorfer an dieser Stelle vorstellen zu durfen. Wir arbeiten, forschen und lernen
zusammen mit den Bioenergieddrfern Krebeck-Wollbrandshausen (Landkreis Géttingen) und dem Bioenergiedorf
Altenmellrich-Anrdchte (Kreis Soest).

= Zweli Praxispartner des Projekts als
Reallabore: Wollbrandshausen-Krebeck (LK
Gottingen/ NS) und Altenmellrich-Anréchte
(LK Soest/ NRW)

= Auswahl wie getroffen?
Kooperationsbereitschatft,
Innovationsinteresse, Technische Vielfalt,
Stimmung im Dorf, erganzende EE

= Reallabor: Gemeinsame Auswahl von

59609 - Nordrhein-Westfalen 37434 - Niedersachsen . .
Altenmelirich Krebeck & Wollbrandshausen Interessanten GeSChaftS__mOde”en’
&8 340 S5 At Berechnung von Geschéaftsmodellen anhand

realer Praxisdaten, Feedback zu Ergebnissen




Einbindung der BED in das Projekt & Datenbasis M E.Efnggiﬂlfyrm
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‘\\/ - -
Praxispartner, Interview-

~ und Fragebogendsrfer  ®  Auswertung der FNR-Datenbank
'l n : i = Markstammdatenregister
0 @ e = Webseiten der BED
= |nterviewstudie mit 22 ausgewahlten BED — Vor Ort
= Onlinefragebogen an restliche sowie Anwarter-BED

= Beirat mit 12 BED und 9 Expertlnnen aus Wissenschaft
und Politik

1o Kartendesign: R. Baubdck, Uni Gottingen 2020
=0y ' Hintergrund: Open Street Map

ey
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— Flexibilisierung

= Wie weiter in den BED? Ergebnisse aus den Vor-Ort-Befragungen
— Sensibilisierung der Warmekunden
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Kombination aller Warmequellen

Biogas-BHK\V s 46 = Kombination des technischen Systems ZUr
Biogas-BHKW, Holzkessel I e 38 AbSICherung der Vollstandlgen
Biogas-BHKW, Holzkessel, Olkessel  mummmmmmy 19 . . ey
N I N Warmeversorgung vielfaltig gestaltet
Holkessel N ¢ = \orwiegend Biogasanlagen mit einem oder

Biogas-BHKW, Holzkessel, Sonstige W 5 m e h re re n B H KW (84 %)

Holzkessel, Solarthermie = 5
¥ Konzepte mit Biogas

Bogas BHKW, Holzessel, Soarthermie B 4 © Andere Wameereuger = Holzkessel als Spitzenlast oder als
o il Sondee mSonstge Kombinationen Hauptwarmequelle
Holzkessel, Holzvergaser =00 3 n=170
Holergsser o 3 = Solarthermie in 9 Dorfern
Biogas-BHKW, Holzkessel, Holzvergaser B 2 . . . . '
oo B0, Gokeed I = Sonstige Kombinationen: drei oder vier
R S —— Warmequellen, auch noch mit Solarthermie

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

Anzahl Nennungen



Auswertung der eigenen Datenbank: Substratkombinationen
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Am haufigsten Wirtschaftsdlnger in Kombi
mit NaWaRos

Mais + Sonstige = vorwiegend Getreide-
GPS

Silomais und Wirtschaftsdiinger wohl die
hochsten Massenanteile aller Einsatzstoffe in
den 135 BED mit Biogasanlagen

Rest- und Abfallstoffe erst in geringem Malle
genutzt
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Auswertung der eigenen Datenbank: Flexibilisierung #» Bioenergieddrer
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Zubau an flexibler Leistung von Bioenergieddrfern 2021 (n=140) = Ausschreibungsverfahren ermoglicht
bestehenden Biogasanlagen 10jahrige
>300% [ 6% Einspeisevergutung von derzeit
maximal 18,44 Ct/kWh
200300 | 8% = mindestens 120% Zubau von 100% der

BHKW-Leistung (nur 45% der Leistung
forderbar) oder passiven Flexibilisierung
notwendig fur wirtschaftlichen Betrieb

<to0 [T 14 = Rund 45% haben noch keine

Uberbauung vorgenommen

cone v | ' " »mafbige” Uberbauung bevorzugt

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

100-200% 27%
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Vorstellung des Projektes und Partnerdorfer
Blick auf die Bioenergiedorfer (BED)

— Technische Konstellationen und Substrate
— Flexibilisierung

= Wie weiter in den BED? Ergebnisse aus den Vor-Ort-Befragungen
— Sensibilisierung der Warmekunden
— Ideen fur Geschaftsmodelle
— Probleme in BED
— Erwartungen an die Politik

= Fazit
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= |nterviewstudie mit 22 BED, Vor-Ort durchgefuhrt von Prof. Peter Schmuck, ehemals Georg-
August-Universitat Gottingen

= Auswahl nach verschiedenen technischen, sozialen und landwirtschaftlichen Kriterien z.B. Vielfalt
der Warmeerzeuger, Schwerpunkt nachhaltige Biomassenutzung, technische Innovationen,
absehbare Restlaufzeit..)

= Schwerpunkt der Befragung:
Erfolgs- und Hemmnisfaktoren sowie
Zukunftsperspektiven

= Fragebogen und Online-Fragebogen
an die restlichen BED: Rucklauf von 28 Fragebogen =+ ﬂ

1

Interview im Bioenergiedorf Breitenbach

Foto:‘ Peter Schmuck



Sensibilisierung fur das Thema

Auslauf der EEG-Vergutung fur Biogasanlagen

— Wie weiter? Sensibilisierung der Kunden?

= 33 Angaben nutzbar, nicht alle BED EEG
gefordert

= (Ca. die Halfte der BED hat die
Warmekunden noch nicht sensibilisiert fur
das Thema

= \iele schauen zuversichtlich in die Zukunft

A~ PERSPEKTIVEN
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n=33
= noch nicht sensibilisiert m pesprochen und zuversichtlich
besprochen und pessimistisch
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Befragung Bioenergiedorfer 2020 B> Bioenergiedorfer
imafreundlich. demokratisch. biirgernah
Innovationen umgesetzt (beispielhaft): Gefahrdungen in funf der befragten Dorfer
- eigenes Stromnetz »Technik - Holzvergasungsanlage funktioniert nicht
- eigener Stromspeicher - fehlenden ehrenamtlichen Nachwuchs fur
Genossenschaften

«  Kombination mit Fischzucht

. - fehlende Einigkeit im Dorf z.B.
« Gemeindewerk als Betreiber

...durch nicht in der Bevolkerung verwurzelte

 Biolandwirtschaft und Gemeinde al
Olanawirisehalt und Lemeinte ais Betreibermodelle, bei denen Burger nicht mit

Betreiber Herzen dabei sind und standig auf den Olpreis

schauen

*Uneinigkeit mit dem Netzbetreiber
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Bioenergiedorfer

Ergebnisse der Befragungen: zukunftige Geschaftsmodelle

klimafreundlich. demokratisch. biirgernah

25 Bioenergiedorfer haben konkrete Ideen genannt:
Aschevermarktung

Biomethanherstellung [3] Wasserstoff
Sommerwarme nutzen [4]  Power to Gas

Gemeindewerke grinden Wairmegefithrte BHKWs  Kraftstoff aus Bioabfall

Regionale Grunstromvermarktung [9]

Verkniipfung mit anderen EE [ 18]
Flexible Fahrweise Borsenstromvermarktung ~ Girrestevermarkiung
Netzrickkauf ~E1genstromnutzung [6]
Eigenes Stromnetz/ -leitung[4] GroBe Stromspeicher

Elektromobilitit [2] Biogas-Brennstoffzellen

Power to Heat

08.10.2021
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Ergebnisse der Befragungen: Erwartungen an Politik B> Bioenergieddrfer
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Nennungen
Eine stabile auskommliche Forderung von Bioenergiedorfern als wichtiger 24

Baustein der Warmewende sowie Anreize zur Teilnahme, z.B. unbdrokratische
Nutzung von regionaler Giulle; Forderung der Regelleistungsfahigkeit der
Biogasanlagen; ein hoherer CO2-Preis; der Ersatz konventioneller Heizungen

Unkomplizierte Nutzung vor Ort von Strom und Warme, um die dezentrale 10
Energiewende zu ermaglichen, klare einfache Regelungen

Burokratische Hurden abbauen 12
Unterstutzung des Ehrenamts und der Gemeinden zur Umsetzung der 5

Warmewende im landlichen Raum

Engere Zusammenarbeit der lokalen Akteure mit den Netzbetreibern durch 5
z.B. Stadt- oder Gemeindewerke

Stabile und Verlassliche gesetzliche Rahmenbedingungen

Vertrauen in die Burger und Praktiker vor Ort

2
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= Die Bioenergiedorfer leisten einen wichtigen Beitrag zur Warmewende, zurzeit werden ca. 26.000 Haushalte
netzgebunden mit Warme versorgt.

= Einzelne Bioenergiedorfer zeigen beispielhaft, wie eine Verknlpfung mit anderen EE, z. B. Wind- und Sonnenenergie
gelingen kann.

= Zurzeit ist der Zubau an flexibilisierter BHKW-Leistung noch moderat — Zielkonflikt bedarfsgerechte Strom- und
Warmelieferung?

= Besonders Bioenergiedorfer mit vielen ehrenamtliche Akteuren bendtigen unbirokratische, klare Regelungen und
zielgerichtete Forderungen - z. B. Honorierung der Warmenutzung im EEG verankern.

= Entsprechende politischen Rahmenbedingungen missen jetzt geschaffen werden, um ,Ausverkauf‘ der Energieanlagen
in den Dorfern zu verhindern und Warmewende auf dem Lande weiter voranzutreiben.

—> Akteure in vielen BED schauen noch optimistisch in die Zukunft und wollen auch Uber die EEG-Zeit hinaus ihre Anlagen
erhalten - dies gilt es zu unterstutzen!



N I K L GEORG-AUGUST-UNIVERSITAT - 3
ERSITAT GOTTINGEN @I %L—-{J PERSPEKTIVEN
B> Bioenergiedorfer

klimafreundlich. demokratisch. biirgernah

Projekt ,Innovative Konzepte und Geschaftsmodelle fur
zukunftsfahige Bioenergiedorfer — klimafreundlich, demokratisch, burgernah

11

Viele Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

Dr. Ines Wilkens

Universitat Kassel
Fachgebiet Mikrookonomie und empirische Energiedckonomie

Ines.wilkens@uni-kassel.de
Tel: 0561/ 8047949 etondertdrch

https://lenergiewendedorfer.de
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